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GroßyerzvAliH Badische
Staats - Zeitung .
Nro . 285 . Sonntage den 15 . DLL . 1816 .

Deutschland .
Schöner , schreibt die Spcyercr Zeit , vorn 12 . d. , können

wir den heutigen Namenstag unseres freundlichen Königs
Max . Jos . nicht feiern , als wenn wir dankbar der neuen
Wohlthat gedenken, welche er so eben seinen Rheinlanden
gewährt hat . Auf Befehl des Monarchen ist der ehe¬
malige allgemeine Departemenlsrakh nunmehr unter dem
Namen Landrath wieder hergestellt , und dir Wahl der

Mitglieder wird schon am 25 . d . vorgencmmen werden .
Die Geschäfte desselben , im ehemaligen Kaiserreich , lei¬
der nur zu sehr mißkannt und verdunkelt , sind für die
Wohlfahrt dieses Landes von der größten Wichtigkeit .
Eine unparlhriische und gerechte Beriheilung der direkten
Steuern unter die Kreise , die Würdigung der Steurr -
verminderungsgesuche , die gesezlicke Bestimmung der Zu -

sazcentimen für die Ausgaben des Landes , dl« Rech,

nungsabhör über deren Verwendung , und ein mit voller
Kenntniß und edler Frcimülhigkeit abZefaßtes Gutachten
über den Zustand und die Bedürfnisse der ganzen Pro¬
vinz , verdienen unstreitig die ganze Aufmerksamkeit aller
redlichen Freunde d : s Vaterlandes ?c .

Am 8 - d . Nachmittags um Z Uhr ward die ncugrborne
kön . baier . Prizessin in der Domkirchezu Würzburg feier¬
lich getauft , und ihr die Namen Theodolinde Charlotte
Maria Theresia bcigclegt . Die Toufpalhin war die

Frau Großmutter d . r Prinzessin , Ihre Durchlaucht
die Herzogin ro .r Sachsen - Hiidbnrghauftn . — Am 9 .
d . , sagt die Abschaffenburcer Zeitung , wollte die künf.
tige Kaiserin von Ocsirerch , Ihre könift . Hoheit die
Prinzessin Charlotte von Baiern , in Begleitung Sr .
kön . Hoh , des Kronprinzen nach München abreiscn , wo
sehr

' bald der karftrl . östreich . Botschafter , Fürst von
Schwarzenberg , cintreffrn wird .

Der fränkische Merkur meldet : Am 8 . d . trafen Se .
Durch ! , der Herzog Wilhelm von Baiern , nebst Ihrer

durchl . Gemahlin , von einem Ihrer königl . Hoheit der
Prinzessin Charlotte August « von Baiern in Würzburg
abgcstattcren Besuche , wieder zu Bamberg ein .

In der Münchner Zeit , vom 9 . d . liest man : Das
( das Zentral - Landwirthsschaftsfest sortsctzende ) Vo¬
gelschießen erprobt seine Reichhaltigkeit an Unterhal¬
tung für das Volk auf eine sehr befriedigende Weise .
Die Theresienwies « wurde vorgestern und gestern Nach¬
mittags von einer zahllosen Menge von Menschen aus
allen Ständen besucht , und ein Gleiches ist , wenn das
günstige Wetter noch fortwahrt , wohl bis zu Ende des¬
selben zu erwarten . Es herrscht ein schönes lustiges Le¬
ben zwischen der Loge und den Ständen , am Glükkha -
fen , neben den Schützcnhükten und an und auf der Anhöhe
hin . Mulerische Gruppen aller Art wechseln vor den
Augen , aller Orten ist für Erfrischungen gesorgt ^ in
glänzenden Equipagen , zu Pferd und zu Fuß , strömt
die schaulustige Münchner Welt herbei , und wandelt
auf dem lieblich - besonnten Wiesenteppich in heitern Ge¬
sprächen herum jc .

In Briefen au § Frankfurt vom u . d . heißt es : Der
königl . baier . Minister , Freihr . v. Gruben , ist gestern
von Aschaffenburg hier clngettoffen . Derselbe tritt , wie
es heißt , so lange an die Stelle des Hrn . Grafen v .
Rechberg , bis leztercr wieder von Wien zurükgekehrt seyn
wird , wohin er die Prinzessin Charlotte , erlauchte Braut
Sr . Mas . des Kaisers von Lestrcich , begleitet . Die Ab¬
wesenheit Sr . Cxz . wird , wie man vernimmt , ungefähr
5 bis 6 Wochen dauern . — Hebet unsere diesjährigen Feier¬
lichkeiten des r8 . Okt . erfährt man nun folgendes Nähere .
Am 17 . Abends wird das Fest durch 101 Kanonenschüsse
und das Geläute aller Glocken angekündigt . Am 18 . in der
Frühe um 7 Uhr werden gleichfalls alle Glocken geläutet
und 50 Kanonenschüsse gethan . Alsdann versammelt sich
die sämtliche Bürgerschaft auf dem Römcrberge zur Ci-
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- eSlerstung . Vor dem Römer werden zwei Tribunen er¬
richtet , die eine für den Senat , die andere für die HH .
Gesandten und sonstige Personen von Rang . Nachdem
die Bürgerschaft den Eid abgelegt hat , wird derselbe
« on dem Magistrat gegen die Bürgerschaft erwiedert .
Alsdann versammelt fich der Landsturm , um von dem
Römer bis zur St . Katharinenkirche Spalier zu ma¬
chen ; der Magistrat begiebt sich in feierlichem Zuge in
Liese Kirche , wo gleichfalls unter Kanonendonner und

Glockengeläut « ein feierliches Tedeum abgesungen wird .
Mach beendigtem Gottesdienste begeben sich der Senat
und die HH . Gesandten in das Casinogebaude , wo der
sämtliche Landsturm an denselben vorberdesilirt , Nach¬
mittags ist feierlicher Gottesdienst aus den öffentlichen
Plätzen . Um 5 Uhr Abends zieht der Magistrat , an
welchen sich die sämtlichen Offiziere des Landsturms und
iöes LinienmilitärS anschließen , nach der Friedbrrger
Warte , wo auf der dortigen Anhöhe «in großes Feuer
-angczündet , und eine Predigt gehalten wird ; alsdann

z >eht der ganze Zug beim Scheine der Fackeln zurük ,
um die Stadt herum , auf den Roßmarkt , wo eine große
J lumination statt hat ; von da geht er auf die Main -
d . ücke , um das groß ; Feuerwerk in Augenschein zu neh¬
men , welches die Kanoniere des Landsturms auf einer
Insel im Main veranstalie » . Die ganze Stadt wird
Abends erleuchtet rc .

Frankreich .
Der Moniteur vom 9 . d . meldet : Die fremden HH .

Botschafter und Gesandten haben gestern dem Könige
und der künigl . Familie ihre Aufwartung gemacht . Vor
der Messe hatte Hr . Treullinger , Minister - Resident
II . kön . HH . der Großherzoge von Sachsen - Weimar
rrnd von Mecklenburg - Strelitz eine Privataudienz bei
dem Könige , dem er Antwortschreiben seiner Souvecaine
.auf die Rotisikation der Vermählung des Hrn . Herzogs
von Berry überreichte .

Der Herzog von Kent war von Stuttgart , Lord Har -
rewdy von Spa , Hr . Eannirrg von London , und der
Lönigi . neapolir . Botschafter , Prinz Eastclcicala , von
eben daher zu Paris angckommen .

An die Stelle des von Toulouse abbecusrnen , und
zum Kommandanten des Dromcdepartement ernannten
Generals Grasen Sabran ist provisorisch der Artillerie -

H mural stepin « nannf worden . General Polastron hat
ta $ $ mmsmio des GersdrMtrrvent , an die Stege deö

mit Gen . Lieut . Rangin Ruhestand versezten Vicomte
Dubcuzet , erhalten .

Am 8 . d. standen die zu 5 v . h . konsolidirten Fond »
zu si8r , und die Bankatrien zu irZZ ^ Fr .

Niederlande .
Nachrichten aus Brüssel vom 6 . d . melden : Am r8 .

des verflossenen Monats ' Jul . verstarb zu Paramaribo der
General - Gouverneur d'

ec Kolonie Sürinam , Wilhelm
Benjamin van Panhuytz , Generalmajor in Dreusten Sr .
Maj . des Königs der Niederlande , Ritter des Militär -
Wilhelms - und des preuß . rvthcnAdlcrordens . — Meh¬
rere unserer Zeuungen sagten , daß die Desertion in un¬
serer Nationalarmce fchrekiiche Fortschritte mach« ; man
kann nicht läugaen , daß das Uebel wirklich vorhanden ist ;
allein es wurde sehr übertrieben . Man bemerkt bei die¬
ser Gelegenheit , daß vorzüglich diejenigen Soldaten de-
secriren , welche in den französischen Armeen gedient
haben .

Die Eröfnung der nächsten Session der Generalstaa¬
ten ist nicht auf den 31 . , wie es gestern irrig hieß ,
sondern auf den 21 . d. ftstgeftzt .

O e s t r e i ch .
Nach Anzeige der Wiener Zeilung vom 6 . d. ist der

pabstl . Noblegacdist , Fürst Cmanurl Rulpoli , als Ku¬
rier , prit der Nachricht von der Kardinaispromotivn des
Fürst - Erzbischofs von Ollmütz und des Fürst - Bifchvfsvon
Gurk , am 4 . d . in Wien eingetroffen , und mit ihm
auch dessen Bruder , Fürst Leopold Ruspoli , welcher
dem Erzbischoffe das Kardinalsbarret überbringt .

PrwatnaLnckten aus Wien vom Z . d . in verschiede¬
nen öffentlichen Blättern melden : Se . Maj . der Kaiser
bcsi 'iden sich nun wieder besser , und besuchten gestern
Abends das Hofburgtheater . Bormittags batten sämlli -

che Erzherzoge und Erzherzoginnen Sr . Maj . ihre Glük -

wünsche abgestattet , wobei der kleine Prinz Franz Karl
eine Anrede in deutscher Sprache an seinen erhabenen

Großvater gehalten haben soll . Man versichert allge¬
mein , daß dieser Prinz von Tag zu Tag mehr Talente
entwikle , und öfters durch seine W ' ßbcgierde feine Um¬

gebungen m Verwunderung setze . Er ist der deutschen

Sprache vollkommen mächtig . Von der nahegeglc-ubtcn

Rükkunst seiner erlauchten Mutter , der Herzogin von

Parma , ist es wieder still — Die Vermählung der

Erzherzogin Leopoldine mit dem Kronprinzen von Bra¬

silien wird sicher nicht mehr in diesem Jahre vollzogen ,
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da bekanntlich die Kirchengesctzs nach dem 2Z . Nov . keine

prikstultche Einsegnung mehr zulasten . UeberdieS wird

noch ein Kurier aus Rio - Janeiro vorher erwartet . —

Dem Benehmen nach begiebt sich der Feldmarschall Fürst

Karl von Schwarzenberg mit einer Mission zu Sr . Maj .

dem Kaiser Alexander , und soll dieser Lage nach War¬

schau abgehcii . — Von einer Vermählung des Kronprin¬

zen ist noch nichts Näheres bekannt .

Am 5 . d . wurde der Wiener Kurs auf Augsburg

zu 319t Uso , und zu 317# zwei Monate notirt ; die

Konventionsmünzestand zu 321z ( Abends ü UhrzuZgz ) .

P r e u s s e n .

Der Großfürst Nikolaus ist am 3 . d . Abends gleich

nach rs Uhr zu Berlin cingetroffcn , und in dem untern

Corps de Logis Friedrich Wilhelms II . auf dem königl .

Swloffr abgetreten . Se . kaiserl . Hoh . sind von Peters¬

burg am 25 . Sept . ab - und in gerader Tour über Me -

mel gererser. In Ihrem Gefolge befinden sich der Ge¬

neral von der Infanterie , ». Lambsdorff , und der Etats¬

rath von Savaras . Am 4 . Morgens statteten Se . kais.

Hoh . Ihren B - such bei Sr . Maj . im königl . Palais

ob . und begaben sich darauf in Begleitung des Kron¬

prinzen nach Charlottenburg , um bei den dort wohnen¬

den königl . Prinzessinnen Besuch abzustatten . Mittags

war großes Diner sus dem königl . Palais . Am g. war

unter den Linden große Parade , welcher Se . Maj . der

König , in Beiseyn Sr . kaiserl. Hoh . und sämtlicher Prin¬

zen des königl . Hauses , beiwohnten .

Der königl . Oberhofmarschall und Staatsminister ,

Graf von der Goltz , war aus Schlesien , und der königl .

Finanzmim
'
stcr , Graf von Bülow , von Königsberg nach

Berlin zurükgckommen .
Der durch seine Gedichte bekannte Krieasrath Müch -

ler ward vor einigen Monaten als Arrestant von Merse¬

burg nach Berlin gebracht . Während seines Prozesses hatte

er Stadtarrcst . Jezt ist der Prozeß entschieden ; Mäch¬

ler kommt auf 4 Jahre auf die Festung , und verliert

.sein« Pension .
Der geh . Rath Schmalz , der feit einiger Zeit die

fortdauernden Angriffe seiner Gegner unbeantwortet

ließ , hat nun darüber an den Herausgeber des zu

Hamburg erscheinenden deutschen Beobachters ein

Schreiben erlaffen , worin sich derselbe zuvörderst
über den Barwurf eigensüchtiger Absichten bei der

Bekanntmachung seiner Schriften gegen geheime Bünde

> zu rechtfertigen sucht . Dann heißt eZ wriler : „ Eben in
> dem Werden der neuen Gestalt der Dinge in Deutsch¬

land und seinen Ländern , bei dem unverkennbaren Stre -
den der Regierungen zum Bessern , wollten Menschen ,
ohne Beruf vom Staate oder von der Wissenschaft , ge¬
heim vereint in dir Gestattung eingreifen , und das durch
Aufrcgen der Leidenschaften , durch Erbitterung des

Volks gegen die achtbarsten Regierungen und Staats¬
männer , durch Äabaliren um Aemter für sich und ihre
Angehörigen . Nun wollte ich versuchen , durch die Schrift
mit meines Namens offener Unterschrift dem Unwesen

zu stcucrn , indem nun nicht mehr das dunkle Gerücht

einzelner , sondern das öffentlich ausgesprochene Gerückt

das ganze Publikum aufmerksam machte . Der Lärmen .
welchen man begann , ließ meine Absicht über Erwarten

gelingen , vor allem das - Abläugnen der Verbindung .
ein rechtlicher Mann kann nicht mehr zu einer

Verbindung verleitet werden , die ihr Dascyn abgeläug -

net hat . So muß das Treiben in sich selbst erster¬
ben . Wie kommt es aber , daß meine Gegner alles mit

Stillschweigen übergehen , oder nur gar leise berühren ,
was denn in diesem Streite von juristischen Beweisen

vorgekommen , st ? 1 ) Die Konstitution und der Cid der

Verbindung sind gedreckt vor den Äugendes Publikums .

Scklciermacher meint zwar , die sähen aus , wie Orden ,
womit Sckulknaben spielen . Aber schlagt man nicht Wi¬
schen die Knaben , wenn ihr Spiel lästig wird ? Und

Knabenspiel , wo eS auf Leben und Tod geht ? , Daß c§

am Ende nickt viel auf sich habe mit solchen Verbindun¬

gen , sobald sie an das Licht gezogen sind , das versteht

sich ; darum zog ich sie eben an das Licht . 2) Hr . von

Cöln ließ in die Berliner und die Hamburger Zeitung
rücken : Er erwarte nur die Aufforderung eines Gerichts ,
um die Beweise für das Dakeyn der Verbindungen vor

ihm juristisch zu führen . Das hak nun keiner in den

Gegenschriften berührt . Hr . von Cöin 's Zeugniß aber

kann für mich wohl nicht als das eines parteiischen

Freundes angesehen werden , da ich mit ihm eine sehr

scharfe Fehde öffentlich gestritten habe , da ich ihn nicht

einmal persönlich kannte , als er das drucken ließ . 3 ) Hr »

Koppe gestand gerade zu , daß aus gewisse Falle mo¬

mentan anarchische Masregeln verabredet waren . Was

will wa ' mehr ? Wernahm die Abrede ? Menschen ohne

Verein ? Oder Verein ohne Menschen ? Ich habe bekannt

gemacht : Hr . Niebuhr ' s Aufruf : der möge sich melden,
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dem Anträge geschehen wären , zu dem Bunde zu treten ,
sey besorg ; auch mir seycn solche Meldungen LkMiAt ,
und von mir g-hörkg-en Or ! s eingesandt rc . f :

Rußland .
(Auszug der Petersburger Zeit , vom 21 . Scpt . )

De < Zivilgouverneur zu Moskau , wirkliche Etatsraih

Fürst Dolgvrukow , und trs Mitglied in der Bouexpe -
r -ition des Kreml , wirkliche Etütsrath Fürst Zizianow ,
sind zu geheimen Rathen erhoben , leztcrer mit dem Be¬

fehl , auch mit Beibehaltung seiner gegenwärtigen Po¬

sten , als Senator im dirigirenden Senat Siz zu neh¬
men . — D - r geh . Rath Fürst A . N . Gelizyn Hst auf
freiwillige Unterzeichnung wilder ii .oori Rubel einge¬
nommen und sie nach Kasan an den dvnigen Zivilge -u-
verneur abgesandt , um sie nach der bisherigen Eiundloge
unter die allerarmsten Einwohner , die durch den großen
Brand gelitten haben , zu vcrkheilen . In allem sind bis
zum y . d . an wohlthätigen Beiträgen 328,0 :0 R n . l
nach Kasan abgefettigt . — Dcc beim Kollegium der aus¬
wärtigen Angelegenheiten stehende Etalörath von Kotze -
bue ist aus Königsberg in Petrrsburg angekowmcn .

Konzert - Anzeige .
Künftigen Mitwoch , den 16 . Oktober , werden UNterzeich -

nrte die Ehre haben , im Saale zum Badische» ,Hof ein aro -
- fti Vokal » und Instrumental « Konzert zu geben . >

Das Rä¬
dere wird man durch besondere Anschlagzettel zur öffentlichen
Kenntniß bringen . Eintrtttebillets zu 1 fl . können bei Hrn .
Lheaterkassier Crece liu s , in der langen Straße Rio . 56,
und am Tage des Konzerts an der Kaffe erhoben werden .

Karlsruhe , den 13. Okt . 1316.
H. Kleine ,

erster Diolonist vom großen Konzert zu
Amsterdam .

D . Kleine ,
erster Klarinettist vom Eroßberzoglichen

Hoftheatcr zu Karlsruhe .

Ettlingen . sMundtodt - Erklärung . ^ Der Bür¬
ger und Mezgermeister Ludwig HLußler von Ertlinaen rvird
hiermit im ersten Grad für mundtcdt erklärt , und ihm ein
Pfleger in der Person des Benedikt Kern von hier voraeftzt .
ES wird daher jedermann gewarnt , mit ihm , ohne Genehmi¬
gung seines Pflegers , bei Strafe der Nichtigkeit und Verlust
der Forderung , irgend ein rechtsverbindliches Geschäft abzu-
schlicßen.

Ettlingen , den 28. Sept . 1816.
Großherzogliches Bezirksamt .

Ackermann .
Freiburg . ( Vorladung . ) Nachbenannte Landwehr -

'
männer vom Großherzegl . 4ten Akrivbataillon , welche seit dem
Spätjahr 1814 von hier abwesend sind , werden emdinch auf -
gesordert , sich binnen einer unerstreklichen Frist von Z Mona¬
ten dahier zu stellen , und ihrer aufhabenden Pflicht Genüge
zu leisten, widrigenfalls sonst nach der Landeskoustitution Ber-
möaenskonfiskation und Bürgerrechtsverlust gegen sie ausge¬
sprochen « erden würde :

Johann Nepemuk Hagenbuch .

Baptist Ehrhard .
Ignaz Burger .
Baptist M 'dn .' ele
Joseph W,t 1i) .
Wilhelm Wölfin
Johann P f ä u 01 e r .
Dominik S äck in ger .
Lorenz Keiler .
Ferdinand K e tt e re r.

Frclbucg , den 7 . Oktober 1816.
Großherzogliches Stadkamt .

S ch n e tz l e r .
Säcklngen . ( Ediktalladung . ) Die seit etwa '

Za
Jahren , unwissend wo , abwesenden Gebrüder Georg und Ja¬
kob Hopfner von Konsau , dieeseitigen Amtsbezirks , werden
andurch aufgefordert , binneu Jahrcefrlst dahier zu erscheinen,und ihr nach der lezttn Rechnung in Z21 fl . 503/4 kr . beste¬
hendes Vermögen in Empfang zu nehmen , widrigenfalls sol¬
che als verschollen erklärt , und deren Vermögen , « egen Si¬
cherheitsleistung , den nächsten Anverwandten äusgefolgt wer¬
den wird .

Gückingen , den 1 . Okt . i3i6 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Bassi .
Mannheim . sW e i n - V e r ste ig e ru n g . ) Donners¬

tag , den 24. Okt . dieses Jahres , Morgens um 9 und Nach¬
mittags um 2 Uhr , werden in Mannheim folgende rein
und gntaehaltene Weine versteigert , wovon die Proben den
Tag vor der Versteigerung , und denselben Tag vor den Fäs¬
sern können genommen werden . Das Nähere in Lit , J1 No , 6,-

2 Fuder Umsteiner iS ^ et
3 do . Deidcsheimcr do .
3 do . do . do .
3 do . Förster do .
4 do . Umstciner 181 rer
1 do . do . do .
3 do . Rothcr Traminer do .
2 dv . Deidesheimer do .
2 do . Ruppersberger do .
r Stük Deidesheimer do .
1 do . do . do .
1 do . Rother Traminer dv .
2 do . Deidesheimer do .
2 do . Rother Traminer do .
3 do . Farster do .
4 do . Deidesheimer do .
3 do . Wnchenhcimer do .
5 do . Umsteiner do .
3 do . Rauenlhaler I8c>6cr .

Karlsruhe . ( Wasserfeste Hüte . ) Die unterzo¬
genen Huimachermeistcr bringen hierdurch zur Kenntniß des
verehrten Publikums , daß sie wasserfeste ungeleimle Hüte
verfertigen .

Die
"

Vorzüge dieser Art Hüte sind dem Publikum längst
bekannt , da dieselben vor mehreren Jahren schon in Wien er¬
funden wurden , und ohne daher zu wiederholen , daß diesel¬
ben durch Nässe ihre Form nie verlieren , sehr leicht und nicht
brüchig seycn , auch ihre Schwärze beibchaiten n . empfehlen
sie sich dem Anspruch des Publikums .

Karlsruhe , den 6. Okt . 1816.
Johann Vollenweider .
Jakob Keßler .
Philipp und Karl Helmle .

Daß die verbemerkten Hüte die aagerührten Eigenschaften
wirklich besitzen , dieses wird hierdurch , nach vorgenrmmencr
genauer Prüfung , amtlich bestätigt .

Karlsruhe , den 6 . Okt . i8 >6.
Großherzogliches Polizeiamt .
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